
gen, und Itl Kriegsausbruch hatten
wir die Ausfuhr deö ehemals allge
wattigen Beherrschers aller Meere,
deö Besitzers aller wichtigen Flotten
siationen, deö größten rücksichtslose'
ften Sch'ädlings, Wucherer? und
GrabscherS erreicht. Man sehe sich

da? Bildchen genau an. ES erzählt
nur von Friedens werken, von

ehrlichem Kampfe, geführt mit ehrli
chen Waffen; einem Kampfe, in wel

chem wir Sieger geblieben sind unter
den für den Gegner günstigsten
Kampfbedingungen. Wahrlich. eS ist

eine Ehre, einer Nation anzugehören,

welche solche Friedenötaten vollbracht

hat. Die Erde hat genug Raum für
die Entwicklung mehrerer kraftvollen
Völker. Wir suchten unseren Platz an
der Sonne, und als wir ihn errun
gen hatten, taten sich die Feinde im

Westen und Osten und im Süden
unter Führung deS Tyrannen im

Norden zusammen, um uns, wie

sie selbst tausendmal erklärt haben,

ruchlos zu zerschmettern. Heute kön

nen wir sagen, daß dieser Plan miß-lung- en

ist.

Die Handellflotten.

S wo i ISz.
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Der ungeheure Vorsprung, welchen

England auf diesem Gebiete besitzt

und auch sicherlich behauMn wird,
verdankt es eben seiner geographischen

Lage, seiner dreihundertjährigen Ar

beit als führende Seemacht und
größte Weltmacht an Kolonialbesitz.

3w Hihstorf ZU dieser übermächti
wurde gelegt durchgen Handelsflotte.. . .L - r rrt 1 X 1 Mruaj tchtstoi e önniojiuni)

n.? s?r Wiusllftt. Nortuaal. Spa
nien. Holland. Frankreich, Dänemark

sind eines nach dem andern Opfer

hr nraanisZerten Seeräuber-Voliti- k

Englands geworden. Aber an deut- -

schem Granit icyener: oer yiiau
m as diesem Gebiete ist

.tscklnnds Aufstieg ein glänzen- -

der. Die Tabelle schließt mit Januar
1913 ab. Bei Kriegsausbruch zählte
hi hmHAe Handelsflotte schon 400,

000 Tonnen und war die zweitgrößte

der Welt. Deutschland ve,a iüiö
weit über 2000 Handelsdampfer, de-

ren Tonneninhalt vierzehn rn-i-

größer war. als tm Jayre j.01.
Kriegskosten.

atlonalvermSaen vor dem Kriege:
(r.Mstif 310 Milliarden Mark
(England ..... 250 Milliarden Mark
Direkte Kriegskosten bis 1. Januar 191:
Tentschland .... 2 Milliarden Bleis
England ...... 29 Milliarden Mark

' Davon ins Ausland:
Deutschland rund IM Milliarden Mark
England rund Vi Milliarden zviarr

Die Schätzungen des Nationalver
mögens der Völker weichen beträcht

, lich von einander ab. Obige Angaben
entstammen der Frankfurter Zeitung.
Es scheint aber, daß der englische
Kolonialbesitz dabei nicht in Betracht
gezogen worden ist. Ich habe Schät
zungen von hervorragenden Volks
Wirten gelesen, welche Deutschlands
Nationalvermögen auf nahezu 400
Milliarden Mark veranschlagen, ich

glaube nicht zu irren, wenn ich sage,

daß auch Dr. Helfferich. Deutsch-land- s

Reichsfinanzminister, dieser
Anschauung zuneigt. Deutschlands
nationales Jahreseinkommen veran
schlagt der bedeutende Stuttgarter
Volkswirt Prof. Hermann Losch auf
40 Milliarden Mark. Dr. Schäfer,
ein anderer bedeutender Volkswirt,
schätzt Deutschland's Nationalvermo
gen auf 350 Milliarden Mark, daö
Volkseinkommen auf 35 Milliarden
im Jahr.

Bezüglich der bisherigen deutschen
Kriegskosten (26 Milliarden) muß
hervorgehoben werden, daß der deut

sche Kricgsschatz von 26 Milliarden
nck den Erklärunaen Helfferichs im

.Reichstag noch bis zum März 1916
ausreicht. .

Da BolkSvermSge i Milliarden).
Deutsch!. Großbr. Frank.

1895: . 200 -

1912: 310 250 255
kabres,uwacks des deutschen

. Volksvermögens betrug 1900 rund

4.6 bis 5 Milliarden, 1913 iv Ml!
liarden. -

Verbrauch von Brotgetreide (pro Kopf in
,. nogramm).

, Deutsch!. Großbr. Frank.
188690 178,1 lö,w zoi.a
190206 247.6 166,2, 241,6

c eriitMirrtih ine Aunavme von 39
Prozent, in England eine Zunahme von

' 1,4 Prozent, in ranrreicq eine uu
nahm von Prozeni.

Der Arbeitsertrag.

Gesamteinkommen deS deutschen Volkes.
: crn:nUi.h.M
111 iiiuiuirn;

1890: 23.5 (pro. Kopf 445 Mark)
1908: 85 : (pro Kopf 655 Mark)
1912: 43 (pro Kopf 642 Mark) ..

Otn ßirnbhriinnmcn bttnia d? EtN

kommen im Jahre 1903 35 Milliarden,
d. h. 815 Mark pro Kopf; in Frankeich

' 514 Mark pro ops.

llbemiscke Industrie Denrschland.

Vier Niinftel. aller Farbstoffe deö

WeltverbrauchS macht Deutschland.
Ganz ähnlich steht xS mit den Arz
neimitteln. Deutschland ist der Apo

theker der ganzen aueit. In oer oeui
schen chemischen Industrie sind über
300,000 Arbeiter beschäftigt. DaS
Jahresprodukt belaust sich im Jüsrn
auf 1,750,000.000 Mark.

Außerordentlich anschauttq im
folgende zwei Bildchen der Frankfur-te- r

Zeitung. Bon Deutschlands 26
Milliarden bisherigen Kriegskosten

gehen nur 1V2 Milliarden ins Aus-

land. Die übrigen 24 V2 Milliarden
kehren aber wieder in die Schatzkam
mer des deutschen Volkes zurück. Hier
ist das niedliche Bildchen:

Deuts cKCand.
ItnS St ffnanWitnA her britislben

Kriegsgelder ist prachtvoll dargestellt

in fvlgenoer suzze:

Auf Kunstwert macken die Bild
chen ja keinen Anspruch. Aber sie sind
a wabrlick wert, da man sie aus

schneidet und ausbewahrt. Von den

29 Milliarden 'Maxi vlsyengen vn
Wehtn Krieasaufwanoes nno arooi
Milliarden nack Amerika aewander
und nur 17 Milliarden haben zur
Befruchtung oer vrttlicyen Jnvunru
gement.

In dem vom General- -
tabsckiek Tbeodor Svrecher von

Bernegg eingeleiteten Schweizer Buch

.Unser Volk in Wassen' fmoen lieg

folgende Proben , schweizerischen

Kriegshumors: Ein Fremder fragt,
ob er sich rechts oder links halten
müsse, um nach Großaffoltern zu ge

langen. ,Ja." antwortet, ihm ein

Einheimischer, .das darf ich Ihnen
nicht sagen, ich bin neutral." ES

war auf einem angestrengten Marsche

der Züricher Landwehrtruppen im

sonnigen Tessin. Der Hauttmann.
der die Zeit gern bLtzt, prüft die

Leute auf ihren Orientierungssinn hin.
Säget, Meyer, nach welcher Him

melsrichtung marschiert jetzt das Ba
taillon?" Nach Sude. Herr
Hauptme." So. so. nach Süde.
woraus schließt er das?" Weil i
immer mehr schwitze mueß!"

Die Ortschaft Kolmar
Berg, (an der Eisenbahnstrecke Lu
rembura-Aacke- n aeieaen) wo der groß

herzogliche Hof von Luxemburg in
einem prunkvollen &ct)ioßneuoau
wäbrend einiaer Monate im Jahre
Residenz aufgeschlagen hat, war am
Weihnachtssest Zeuge eines marcyen
basten Weibnacktsaufzuaes. Neben

einem reich mit Geschenken beladenen

Wägelchen schritten d,e grohyrrzogn- -

chen PrmzcNinnen, unter tonen me
Krokber,oain Marie-Adelbei- d. Ueber

jedem Geschenk stand ein mit bunien
Bändern und erzen ae Kmuaies
Cbristbäumckien. Wo ein Armer, ein

Kranker oder Verlassener zu beschen- -

ken war, wurde ein Palet aus oem
Mäaelckien genommen und die Kerzen

am Bäumchen angezündet. Und dünn
ging es hinein zu oem Gluaiicyen.
der von der Grokyerzogin veicyenrr
wurde. '

EinebistorismeBaude
deS Riesengebirges. die Alte schlest
scke Baude." die einst daö Absteige

quartier Theodor Körners war, ist
bis auf die Grunomauern rneverae
brannt. Da riesiae Sckneemassen. die

zur Zeit im Riesengebirge lagen.
es verhinderten, oatz Moiazyut von

SSireiveroau Hatte aeiei tet weroen
können, konnte außer dem Vieh nichts
gerettet werden. Mit der Alten
schlesischen Bauve ist die älteste auoe
des Riesenaebiraes. die im einfachen
Rauernstil ebaut war. verfcbwunden.. ,

In Erzählungen, o:e auf v'e erne
Hälfte des voriaen 5kabrbundertS zu
rückgreifen.

.
wird die Alte fchlesifche

m c ijt 1 n..r.. -auoe gelegeninrq im ulti,rtt
bana mit allerlei Grenzabenteuern ae
nannt. Früher sollen Schmuggler sie

gern als Unterschlupf benutzt haben.
Erwähnt wird sie auch in Gerhart
Hauptmanns Roman Emanuel
Ouint. der Narr in Christo." Am
meisten gewann sie dadurch Interesse,
daß sie die Heimat der jungen Ge
birglerin war, die Theodor Körner
bei seinem Besuch im Riesengebirge
im Herbst 1809 durch ihre anmutige
Erscheinung bezauberte und zu dem

Plan der (unvollendet gebliebenen)
größeren Dichtung Eduard und Ve

ronika oder die Reise inS Riesenge
virge" begeisterte. ES war dieS
Veronika ' Hallmann, ' eine En
kelin deS Erbauers der Baude, die

dann die Gattin deS Bauern. Josef
Knappe in Witkowitz wurde. .

!.,

Ter Lrlanber.

.Also wie jcsagt JungS da kriechtcn wir eS mit de Wut!'

In Feindesland.
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.Wo ist dein Vater?" ,.) Monsieur, bet hat geschrieben, er steht schon dicht a Berlin.

Na also, dann ist er ja gut aufgehoben."

Jb S--
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Ein Sonntag der österreichischen Husaren in Russisch-Pole- n.

Ter Waffenstudent als Gefangenentranporteur.
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Vffener Schrtlbkdrief d
Philipp Sauerampfer.
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Mein lieber Herr Redacktionär:

Ich Yen oen We
desweiler glicklich
aus den Tiehter ge

bracht, awwer wie ft
mer so ebaut finf
Minnits , gange sin.
da hat er auf ein
mal en Schrei ge

lasse un sagt: ,Phi
livv. ich kann nit

CZ-J- V

mehr gehn, ich sin
all in'- - Er bat

komvlebnt. dak sein Buckel süble debt.
als wenn er in den Zenter abge
brocke wär: seine Beine die wäre
ganz nomb un mit einem Wort er
onnt lern Stepp mehr mache.

Well, zwiscke Tihnt un mick. sin ick

aar nit suivreist, aewese. dak er inv - r U l"F M

0 en itoinotchen geweie IS, nachdem
er for e Stund odder zwei wie e

Packetneif zusammegettappt in die

Behsdromm gestocke hat. Awwer das
hat die Kohndischens for mich nit
imprnizst. Cr yat gesagt, mehvie,
wenn er ballern debt. dak dann en
Kapper komme un ihn fortschaffe
s.f.i an.rr ij. ,k .t .!tucu, ycn iu; ycuyi, u iucii
wie die Bolies konzernt is, mußt du
dich das ganz aus den Kopp schlage.

vleiays icy im vier an innen mn
den Pressendent un da kann ich nit
erfordere en Bolies Rekkert zu kriege.

Awwer ich will dich sage, was ich

duhn, ich gehn fort un hole e Täckste
un iat Dich nacy oen Hotel qat
Sell hat ihn gepliest un er sagt, jes
ich sollt gehn awwer ich sollt hurrie
opp mache un sollt am beste aucy
gleich en Dackter mit bringe, biekahs
lang konnt er oie Peyns nit penve.

Ich sin also fort ,
un hcn sor e

Täcksie gesucht. Awwer Sie könnte
grad so gut for e Kehk Sohp in den
Tornister von en ruiliscke Soblscber
suche, als wie nachts inWishnigion for
t Täckste. Dort im nämlick die Vie
bels all aria aut. edes ins Abends
um neun Uhr ins Haus un um elf
Uhr im Bett un da duhn se das
bische Verstand was se noch hen, ver
scklake. Selle Zustände dulm bier eck

siste soweit die Autseit konzernt is.
was in die 5lnfe.it von die öäuier
häppene duht, das weiß niemand un
es is auch niemand sei Bissneß. Un
ick denke, das is auck der reckte Wea:
was der Mensck ZU sein Beraniege
dubt. das aebt kein annere Mensche
ebbes an un so lang als er nur aut
feit diesent is. dann is er ablreckt.

Wie ich also ausgefunn hen, daß
kein Täcksie zu sinne war, da hen
ick mein Meind aufaemacht. en Bo

liesmann Zu sinne, for daß ich den
ekraat bätt. was ick dubn sollt, for

mein freund zu belfe. Awwer es is
auch kein Boliesmann dagewese. Ich
hen mich nach en k?aiuyn umgeguat,
nwwer die wäre all zu. biekabs die

Piebels in dies hier Burg die hen

Nachts kein Dorjcht. Vie Vroaitors
wäre auck all aelackt. biekahs die

LLeut hier werde auch nachts nit
cva firtvt Srtntt hrcrn nphtrxtt

iVVilli v) iiii vutm v vjvwi.
wenn ich mehbie das Feierdieparte
ment alarme debt awwer die hen

vielleicht auch geschlofe. denn wahr
scheinlich duht. es hier nacytö aucy

nit brenne. Wie ick, noch in meine

Angst un Eckseitement un Dummheit
da erum gelaufe sin, kommt auf ein- -

mal en Feller mit e isat,cyel oaizer.

Schlewlß. hen ich zu icy ge,agi, er

sofft dock for Dittiesebks emal mit

mich komme, en guier Freund von

mich wär plötzlich krank geworoe un

er müßt ihn unbedingt gleich emal

sehn. Er hat ebbes gegrumbelt, is
awwer doch mit gange un oa 1

jetzt noch ebbes annerfchter gehäp

pend. Ich hcn nit mehr gewißt

wo ich den Wedesweiler gclasse hen.

Well, das ls &tqw ge

w?r,! Mer sind vuttinier for e Stund
erum gelaufe befohr daß ich den

Widder kriegt Yen. )ver aai
ibiti zusamme geschwore! Er hat ge- -

agt. es war e verooule sqeom, iyn
in ,rm in suble: UN was ihn die

ganze Geschicht ennihau angehn deht?

Ich hen tyn gar leine Ennier gr,v,
ich btn ibn blos am Arm gepackt

un' da hat er sich nit losmache könne.

Er sagt, wenn er ntt m oie eover

hutt wohne deht, dann deht er noch

nit for e Million mit mich gehn. Well

schließlich hen
j

mer
.

den Wedesweiler
. -- ftrgefunne. Er hat aus e ieps grir,,r

un hat gegrohnt als ob er sierwe

wollt. Ich hen zu den Dackter ge

sagt, er sollt emal schnell mein

Freund ecksämminne un sage, was

die Matter mit ihn wär. Ja," hat

er gesagt, .da sollte Se schneien
Dackter hole, der kann Jhne doch e

rieleiehbel Jnformehschen gewwe.

xnr bnM ben ick aesaat. Watt- -

dujumien Dackter hole? sind Sie denn

kein Dackter? mo, hat er ge,agl,
n tfin nckter. awwer wenn Se
ebbeö in SchuhstringS un seine

rMnifnnri nötia den. ick ben vier

in mei SLtschel e feines Assortiment.
s Un irfi mick n den Bildina

fest halte müsse, sonst wär ,ch schuhr

umgefalle. Denke. Se emal so en

Meß! Well, der Peddler. daö is all

waö er war, hat gleich klohs dabei

gewohnt un da hen , mer den Wedes

weiler hingebracht un er hat die

Nacht stehn könne.. Ich wunner nur

kr m.Mebks auck en Keller hap,

pene könne, wo noch gescheiter iö wie

ich womit ich verbleiwe Jhne Ihm
liewer

Philipp Sauerampfer.
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HILFSjFOND
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN

Der geumte Reingewinn dieser
Vereinigung t zur Unientatzung
der notleidenden Kinder deuUchel
Soldaten, welche im Kriege ge
fallen oder lebentlaenglich erwerbr
unfeehig wurden, betbrornt.

Iroa Crau Rinfi, SKfRnf Silm -- v IIÜO
Irea Cro Broöchas, Stetbag Sihr JO

AUSTRO . GERMAN ASSOCIATION
123 BROADWAY NEW YORK CITY

If yos lufawdSale to haro salo

Bills getovrpriciM

PR1NTED
ps

sTT Wc are fixed for turainfl

out work ot thi fand
in double-quic- k tirae.

YOUNG MAN WANTED
To qualif y for civil Service or busincsa
Position; salary $840 to $1800 per yearz
experience unnecessary. I will pay half
your tuition and help desray your ex- -
penses wnue tearning: in exenanpe ior
a few Kours assistance at your Kome.
Thia offer is lirnited, must be accepted
immediately. C. W. Ransom, Pres.,
JCansomenan Business scnooi, vö6
Grand Ave., Kansas City, Mo. Writ
him at once for füll particulars.

C F. Williams
Maschittcn Reparalur

Werkstätte
HERMANN, - - MO.

Meine Werkstatte ist jetzt wieder unter
Leitung meines Sohne, ChaS. Wil
liamS, in Betrieb und alle Reparatur
arbeiten werden prompt und sachmün
nim ausgeiuorr. meparaiuren an
Dreschmaschinen. Gasolinmaschinen Au
tomobil, Pumpen usw.

E.l,Ifi,KI, 0,
HERMANN, MO.

AUG. BRINKMANM
HERMANN, MO

?kndkger

llhriiilichcl Amklitt
Alle Neparat.tr erstklassig. :

Tnkckeiiukren. Wandiilire, Sci,muckschen
und Brillen zu niedrlgsien Preisen. ,

Ich bille um Prnveauiirag.

F. J. Koeller,
Schmied u. Wagknniachn

Hermann. Mo.

tA mi-rh- c 6el(rebi lein nur die beste Ar

bciienunb Waaren zu liesern. Ich habe
lange Srsahrvng tm P,eroeve,c,agen
wokl nIe im Sd,miede. und Wagenhand
werk. '

armwage, Buggle. Manur.Spread.
er und ffarm Maschinen an Hand ider
auf estellung zu günstigen Bedingungen
und zu annehmbaren Pre,,en ger,rri.

Dr. Dickson

Hermann, TXlo.

Office im Bank.Sebäude.

Dr. W- - G- - WESSEL

Arzt u. Wundarzt
Office L6)iller Straß

Hermann .r : "?s

Frumttslchkrung!
ytrfltrg gege Ter, Blltx

$tnrn Unkall. gestnttM .

a ra.
Sprecht vor, oder schreibt an

Vketor N. Silber
Office an der Schiller Straße.

Hermann, M. -


